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" ^ ach dem Beispiele von Graz, Ofen, Brunn
wird nun auch zil- Prag ein vattriäl'.disches
oder Ncnional Muscunl errichtet werden,
welcbes ncdst dc>r Sa'iniuluna geschichtlicher
Dellkülähler bobüN'chcr Vorzeitaucb die 3luf»
sieUung böhnnscftcr 5!?atllt' nnd Kunstproduk-
te, ferner eine Bibliothek aller litterarischen
Werke von Böhmen und über Böhmen be-
zweckt.

A u s l a n d .
I t a l i e n .

Nom, dcn 8. April.
S . p. H. haben in dem am ss. April ge-

haltenen geheimen Kol.sisiorinm die Ernen-
liung von drei nc'.it'l' Vardinall'tt k'efal'ni qe«>
macht, „ältlich des Msgr. CosnlUr Hass''lin,
oußerordentllcl'en Gej'aüdtcn nnd l'cvl>Umach.
tigten Ministers S .̂ M . des Königs von
Baiern am bcis. Sn.dlc , gklobrcn zu Min«
feld im Zweibrückischen den 12. Iaxcr l?.8?;
des ^sgr . , Fabrizius Tchliserraia und. des
Msqr. Fran^iöius G. Cuvo!chi>:o, G ô;̂ vcr-
»icur von Noin. ^«t eben diê z.'? ssoiisssio-
riinn ^publlzii-tcn S . p. H. die Erncnlning
von n/nn Erzw.sthüm.rn, lvonutter t<uch)c-

" ^ ^ " " ^ " " b e r g gehört, zn welchem Msqr.
Io,eph Graf v. Stubenberg, vorherBischos
zil^lcysiadt, ernannt ward. Ferner wurde
auch vle Besetzung von dreizehn Bisthümern
besannt gemacht. Darunter befindet sich je.
nes von Regcnsburg, welches Msgr. Johann
v. Wolf, vorher Bischof zu Dorila i n ? . ^ .
tidu> i , ^ c i k lwm, erhielt, und jenes von
Augsburg, zu welchem Msgr. Fraui KarlH
Fur,l oon Hok)e'.lo?)e -W«ldburg . SchillinasBH
fürst , vorber Bisch.f zu Temp? n. 1 > " N ^
^N<. . l iun i , erhoben wurde. Die übrigen
Eribiölbümer U"d Capna, Otrcmto >e , di"
aUe im neapolitanischen Königreiche v,,d
außer P«,trafsoini^.f,du8 » n i ^ u m . Eben
W llegcn d,e andern ver«ehencn Visthümer
cuic nu Kon.greiche Neapel, außer Sinigaa-
l<a, welches sich lm Kirchel'.staüte befindet

(V . v. T.)

D e u t s ch I a ,: d. ^
?lö fünfzehnte Kitzung des Bntldcslags

<̂m 6. , unt> die sechzehnte am 9< ölpril ge-
boren zu den wichtigsten Uüd sachbefördcrlichl
sien, welche zcither Statt qcsunven haben.
Ueber die iandstöndische Al,geleg<'nbclt qabcn
Oesierrcich , Hannover, und Nürtemb«-, ^
bedeut,nde?!bsiimmungen zu ProtoloU. ^ü r
Oesierrcick erfolgte ferner di? Absiimmun^M
üdcr die Bundksniatlikcl und die äli-zt'iqe^
der ittm Dcutschtu Bund zu rechnenden Thei-



ss der Monarchie. Diese sind: das Erzher«
zogthum Oesterreich; die Herzogthümee Stey:
«rmark, Karnthen und K r a m ; das Oester,
reichische Fr iaul oder der Görzer-Kreis (Görz,
Gradiska, Tolmein^ Zl i tsh und Aqui!ej>');
das Gebietb der Stadt Triest; dic gefürstet,:
Grafschaft Tyro lunt den Gebeten von T r i -
ent und Br i ren, dann Vorarlberg , mN Aus-
schlnß von Weller; das Herzogthum Salz«
bü rg ; das Königreich Böhmc-,; das Mark-
grafthum Mahren; der Österreichische An«
theil an dem Herzoglbnme Schlesien, mit
Inbegrsff der Böhmisch-Schlesi.chen Herzog-
thümec Auschwitz uüd Zator, und endlich
Hohen-Geroldseck. ( W . Z.)

I n der zweiten Sitzung nach den Osterfe«
r ien , welcke am 9. d. M . S ta t t gehabthat,
fam man überein, daß die Mili lärangele-
genheiten des deutschen Vulnes innerhalb
dcei Monaten beendigt werd?,, sollten. Es
v̂ur1?e beschlossen, daß noch vor dem Eintr i t t

des i .Ma ' l s zur Wahl von sieben Mnglie<.
dern aus der Mi t te der Bundesversammlung
geschritten werde, welche eine Comnnssion
zur Bearbeitung der auf diese wichtig? An-
gelegenheit sich beziehenden Gegenstände bilden
sollten. Fcde der deutschen Mächte, dle ei^
ne halbe Mi l l ion Unterthanen zahlte hatdas
Necht, einen General oder eine M i l i t a rp ' r -
son der Co>umi<sion deizugeben. Die kleinern
deutschen Machte können zwar ebenfalls n i i ,
litarische besondere Abgeordnete zu die^r
Commission senden, man hofft indessen, bag
sie slch durch die ^lbgeordileten der größer >.
Machte vertreten zu lassen vorziehen wögei,.

Der föntgl. prenßisch« Gesandte, Hr .
Graf von der Goltz , brachte für das Praß?
diumbei de,n Militar-Ausschusse den kaiserl.
geheimen Rath , Freiherrn von Wessenbe'-g,
lvelcher alle Eigenschaften hierzu im kohen
Grade vereiinge, in Vorschlag, zu welchem
Ende Se. M a j . der Kan'cr zu bitten waren,
dem F^eiherrn von Wesscnberg die Geneh,
migung hierzu zu ertheilen. — Sämmtliche
Stimmen traten Preußen vollkommen dci ,
«nd der kaiserl. österreichische Hr. Gesandte»
Graf vou Vuol-^ch^ncnsiein, eröffnete hier«
ous: Nachdem Ge. ?)^aj. der Kaiser bereits
«n Kennwiß gesetzt worden seyen, daß die mei-

ste« Gefaudtschafti!: dlesein Antrag» mit l?!«
sonberenl Vergnügen bötstiinmeli würd?» , ss
hatten Allerhöchj'ldleftlben die kaiftrliche Gee
sandtschaft erlnachciget, I h re EiniviUigun^
hierzu zn ^cklärei,. CWdc.)

Ueber dii gegenwärtige Frankfurter Oster-
inesse meld!:« Handelsberichte ans Frankfurt
vom 6 A p r i l :

Wenn auch in der .g?g,'!iwärti,;en Ost er?
messe keine, dem strengen Worte nach, gro-
ßen Geschäfts gemacht worden s,no, so wa^
rtn die kleinen desto bed/ntei^d'r, n ^, was
besonders dem itilandi chen Fabrik.uitci, tro«^
stend »var, die Englischen Mainfa^rnrcn dür»
feil sich dcs Vorzugs dê ' vergangene,, Sep«
t?nniermesse nickn rühmen. Um sic reckl wohl-
feil geben zu können, machte man fie ip.imer.
leichter und leichter; im Icrbrauch nudet sich
aber, daß ntcht alles wohlfeil gc>,annt wers
den da r f , was wenig kostet, und die gema h«
te Er/adrung bewies, daß die soliden Eluer«
felder, N^nvleder, S i?g« u. c?. Fabrikan-
ten., wenn schon i u Preis böber, dennoch
wohlfeiler als die En.vl<sben sind. Anch dec
Gescblnack bel d<»n <;ci>l-uckten Waaren'.ourde
bei Hck,wc'z<t , Yachsen u' d sonstigen Oeut,
schen Fabrikani^'n l<'ül ne i r als bei den
Englij'chell. befriedigt, auch solidere Haars
gefl.nden, wodur.d demnach die Rival i tät
Deutscher Manufactur siegte. Weiße und
gedruckte Waaren, Leinwand u. a. m. wure
de demnach ziemlich bedeutend, obschon auch
wohlfei l , abgesetzt. Das Ledcr stieg etwas,
Hutstoffe, bis 20 Procent. (W. Z.)

P r e u ß e u.
Die rege Fürforge für alles, was de»»

öffentlichen und besonders den köhern Unter-
richt betri f f t , die sich sctt d>.'r Ernennung des
Hrn. v. Allenstein zum Minister des Cultus
überall fühlen laßt , b.'ginüt jeiZt znnackft
auf die M i baeli i,n eröffnende Universität
Bonn die n^s'»l thätig neu Folgen zu äußern.
Wie es beißt, ist Aug. Will>. Schlegel,
<lls Pro^ssor der scl»ö><en Wissenschaften ,nlt>
der Sa,lscrnspl,'ache, Leonhard als Professor
der Mineralogie, .ŝ üNm nn uud Arudt al<
Brofrssyreu der Geselchte, dvrthiu berufen,
und sollen den Ruf angenommen haoei^



Wahrend man Hegel aus Heidelberg kuc
Berl in gewonnen hat, ist man jetzt bemüht,
Schelling nach der neurheiluschen Universität
zu zlchcu, (Wdr.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Die Times enthalten die Zahl der seit 7
Iabren i „ England und der Grafschaft
WnUis verbaftetcn Personen, welch? sHmmt»
lich verschiedener Verbrechen beschuldigt und
von den Assiscngerichten vcrurtheilt worden
slüd; sie beläuft sich auf 5l),3«8, worunter
^2,,58 Frai'.ei spersonen. Von allen diesen
3!ngeklagleü stnd ^9^2 znzn Tode, 358 zu
lebenslänglicher, 65« zu i^jabriger, 5^96
zn 7jäbrlger Deportation, ^.2,^)9 z,l länge-
rer oder kürzerer Gefangnißstrafe, 1326 zu
Peitschenhieben und Geldstrafe verurtheilt,
l 1,762 freigesprochen und 9287 aus Mangel
an Beweisen nicht gerichtlich verfolgt worden.

Der PriuzlNegcnt, dem die Benutzung
de.r Manuskripte, welche er von Herlulanum
erhalten hat, sehr am Herzen l iegt, hatte
bekanntlich den Professor Sicklcr von Hi ld-
burghausen nach London kommen lassen , und
die neue vcn ihm vorgeschlagene Abwicke-
lungsweise der Prüfung «iner KommitteÄ un-
terworfen , in welchem sich Graf Aberdeen,
Lord Grenvil le, S i r Joseph Banks, S i r
Humphry Davy und andere dinch Kczinlnis-
se llnd Nangausgezcichnete Personen befanden«
Diese Kommittee hat nun einüiunnig ent,
schieden, dan Dr . Sicklervesgebens versncht
habe, zu beweisen, Vaß seine^lrt, die M a .
nuftripte von Herlulanum abzurollen, nütz-
lich und geeignet scy, sie zu weiteren Ver,
suchen der Regierung S r . Majestät empfeh-
len ;u können. Die Kommittee hat jedoch
zualeich darauf angetragen, daß dem Dr .
Sicklcr, außer den im Falle des M ß l ngens
bedungenen Ncisekosil'N, wegen <eines bewie-
senen Eisers, 2nc^f . Ster l . ausgezahlt wer-
den möchten , zur EnNctiadigung des Verlu-
stes, den er durch di>> yier<nonatliche Eütlcr-
uung von seiner Professur in Dcntschland
erlitten bat. (W. ?>.)

s!us S t . Helena schreibt man vom 16.
Feb rua r , Vonaparte's Lebensweise sey seiner

frusiern so ganz enfgegrugeseht, daß ^ webe
als ie e«n Rätsel w^rde. Er h^tsew '>«ns
ln ^ Vlvuaten nicht verlassen, daher sind
seine Ve'ne angeschwollen, seln Körper un,
gewöhn! <ft dick, seine Gesichtsfarbe blnch,
«nd seine Stnumm'g düster- Als Gen. Mou«
tbolon einen jcisen Wunsch nach Europa
zurückkehren au, erte , antwortete ll.m Bo-
„aparte: „ i n zwölf Moua:e„ werden i^,e
dies auf die ehrenvollste Weise thun können
denn bis dahin bin ich für Niemand mebr ein
Gegenstanddeö Schreckensund der Unrude."

Dle Rordpol-Erpeditton ist aufgelaufen.
Zu Nore wird der Equipage eine doppelte
töhnung ausbezahlt. Es wurde nichts ge-
spart, «m den Schiffern alles Nützliche und
Nothwendige zu verschaffen, und d:e Gchlf-
fe vor alleu UnfäNen zu sicheru. Sie habe«,Z
doppelte Fenster und Thüren an den Oeff-D
uungen bes Verdecks. ^Zwischen den Ver- «
decken sind kuvferne Röhren durchgeführt, ^
welche die Warme durch die Dämpfe vom
Kochheerd überall verbreiten. S ta t t derHan-
gematten hat jeder Mann sein eigenes Bctt
in einem Verschlage, so daß jeder gleichsam
ein besonderes Scklafkabinet hat. Diese Ein-
richtung kann nötklgen Falls aufs Land ae-
dracht werden. S ta t t des Balastes sii.d lau-
ter Kohlen mitgenommen worden. Sie sind
mlt allen Gattungen von Fletsch ,' das sich
aufbewahren läßt, mit Suppen, Essenzen
nnd <l!len öwttnnqen von wollenen und baums
woNenen Kleidern versorgt. Auch alle nö»
tlngen Gerätbschaften i" in W^llsischfanq be-
finden sich auf den Scklffen. Der Kapitän
Roß wird dl^ Davlsstraße binauf segeil. lns
zn.n 2?ucn Grad. Da<-n wird er'sich west-
l>1> wenden, w,c es die Umstände znlussen.
Der aüdcre K^piiän geot gerade aufden Pol
zn , von da we„dct er sich nach der Beh-
rlng<i,trass.', wobln auch der Kapilän Roß
komme', soll. Mehrere Schiffer, welche die
Gewässer von Grönland lcnnen, befinden sich
an Brud , um durch das Els als P i l l en zu
dienen, slstsonotnen und andere Gelehrte
machn, die R.nc ml t , um die Marineoffiziere
zu unter nützen, soll ten die Schiffe undurch-
dringlicheHindernisse finden, so werden sie sich
w i l den, Wallfischikna, beschafti^m, im Spä't«



Habe zurückkehre.-, nnd wenigstens ü'ir 10,000 ^
Pfund St t r l lug Fischtran mitbrinqc.1.

( B , 0. T . )

— N u ß l a n d.

Der Kaiser hat die Unterhaltungssinnme
für 5^ Klosierschulen, welche zu Vi ldnngjun-
ger Geistlichen bestimmt f ind, von i^o,«««
^nlbel auf 300,000erhöht, mid in cluentbc^
sondern Ukassnne eigene Änstcht ubcr diese
Anstalten angegeben. Sie lollen ini vollen
Einne Sckulen der Wahrheit 'verden , und
ibr Zweck Erziehung zu»n thätigen Christen-
thum scyn.

Es qibt bekanntlich in S t . Petersburg
zwei Prachtgcbaude ganz von Marmor , das
M a r m o r Palais und die Ifakö , Kirche , bei-
de von der K'aiseriün Katharina l l , erbaut.
Dle Isars,Kirche indessen ward nicht »ollen-
det. Man hat 28 Jahre daran gearbcnec,
und sie war bei dem Tode dieser Kaiserin
erst bis drei Viertcltbeile der. bestimmten
Hohe gediehen. Der Kaiser Panl and<rte
den 'plan. uud ließ den fehlenden Theil mit
Backsteinen ausmauern. So wa d dcr Ban
beendigt. Se. Majestät, der Kaiser Al^rai:-
der bat g^genwäcttg beschlossen, biesen Bau
zn verändern «lnd niit Prackt und Geschmack,
-würdig der Vesnmmung desselben , zu vollen,
den. Zu den, E,lde sind mner dem Vorsitze
des wirklichen geheimen Naths, Grasen Gd-
l ow in , zn deren Mitgliedern der Minister
d.'r Nat ional- B i ldung, Fürst Alcrandc'r
Gol'lzin, und dor General Betancour er-
nannt. Zu der Ausgabe sind fürs erste Hahr

^ 5cio,oao Rubel angewiesen.
U Das große kalserl. Theater, welches iu

ter stacht auf den 1. Iancr 18,» durch Un-
vorsichtigkeit der Theaterdjencr i,i Alchc §e-
z?gt wurde, ist nlln gan^lick ergcsiellt, und

' Wnr7'e aü» i. Februar eröffnet. Der Saal
des Theaters wird durch Pracht, so wl-'üd<r«
Haupt da" l̂ anä? rücksicht!:^, der S6>önbcit

M des Baus , der den, Archtte-ten Modnlt y.i?
^ vertraut w ? r , dcr Einrichtungen und der

V^rzicrnl,qen schwerlich einem andern iu Eu-
M' ?opa nachsleben. Die kaiserlia)« Lo.̂ e ist ci',;
M . Tempel des Geschmacks und der Bcane'nlick),
» kcit ; die üdri^c^ ^ogcn b'stchcn in cjer 2d't-

k^el', und a',lß?rd."N s:nd uo-b ^ini^e ubörde'n
P,irt'rre und üder den viecteu Stock ange-
bracht. ( N . Z.)

P 0 h l e n.

I n einem Kchrciorn ans Warschan vom
3,. M'n-i. (in der ?Nlg. Zcit.) licißt es!
,,Unsre Zsiw!,ge,n entfalten das Geschiclnli'
che dercr^icu RnMtagssltznuq. An dcr Opi»
tze!)er Deputirtc^. dcs K?n.its, uw. deu Kai-
ser abznbole:?, b'^ind sich der Großfürst M i :
chael, au der Spitze jener der Repräsentan-
ten der Arvs'fzlni Konstantin. Langsam , un1>
mit bo".'m '?lnsta^d, betrat der Kaiser in
polnisckcr Uniwr i l den S a a l , bestieg den
Tbron, grüßte die Versani>7>.!unq, und hielt
stehend, scincu H! l t ln der Hand, mit selte-
uer Würde, uül gediegener KsÄ^t, und zus
gleich mit de;u ibiu eignen Ausdrucke von
Orä^e uud G'ite. scinc äußcrst merkwürdige
Ride. Der Eindruck, den dmclb? umchte«
und als eins der wichtigsten 3!ktcnftü.'ke uns-
rcc Zeit acwiß überall inackcn nnlß, laßt
sich nur füdlcn , nicht beschreibe!'. Wenn
man deil geborn?,, ^elhsiberl schzr d?s größ-
ten Ncichs der Welt so sprccken bort,' wec
sollte nicht anbetend dcc Vorftbnng danken
für die A r t , wie selbige Europens überstan-
bene Leideli be'tlt! Welch ein h^rzerhedene
des Schauspiel, den aroß?n Monar-ben,
gleich entfernt vsn den G^u,^,sHßen der Od-
scllranten, der blii,den Anb.ingcr jedes alten
Vorurtheils, und der Alles ei,reißenden ^
Vllles verwirrenden Neueru'lgsl'ncht'gcn, die
wabre Sprache dcr L'bl>r^lita.t vom Throne
führe,, zu hören! Möchten doch seine in«
baltisch,veren Worte von allen Zeitgenosse»!
b^bcrzigt, und mit ebcrnen Bucbstadeu der
spätesten Fachwelt überliefert werden."

Dem Vernehmen nach bat der Kaiser die
treffliche R<'dc, die Er bei Eröffnung des
Reichstags..bic?t, in französischer Sprache
selbst cmfä«sctzt. (B . v. T.)

Weck> se l - C 0 u r s t n W i e n

vom 2^. Apr i l i3i,3<
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